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Liebe Gemeindeglieder! 
Der erste Urlauber war Gott! Toll, dass es 
diese Geschichte in der Bibel gibt. Sechs 
Tage schufftete Gott. Danach ruhte er sich 
aus. Also ist es ein Irrtum, wenn wir 
meinen: In der Arbeit steckt allein der 
Sinn des Lebens. Zeiten zum Ausruhen 
brauchen wir auch. Zeiten, in denen wir 
abschalten, auf andere Gedanken kommen, 
genießen, den Blick frei bekommen für 
viele schöne Dinge, die es im Leben sonst 
noch gibt. Wenn Gott sich einen Tag frei 
genommen hat, dann will er uns damit 
sagen: Das Leben besteht aus dem 
Rhythmus von Arbeit und Ruhe. 
Jeder weiß, dass er arbeiten muss, wenn er 
leben will. Von nichts kommt nichts. Um 
den Lebensunterhalt gibt es zusätzlich noch eine Vielzahl anderer 
Arbeiten. Die vermitteln uns das Gefühl: „Wir sind im Stress!“ Hier 
beginnt bei uns die Flucht in die Ruhe. Sobald die Ferien beginnen, 

füllen sich die Autobahnen in 
unserem Land. Wer es sich 
leisten kann, bricht in den Urlaub 
auf. Der soll die Entschädigung 
bringen. Hier will man sich 
erholen, will etwas „vom Leben 
haben.“  
Ist es das, was die Bibel meint? 
Sah auch Gottes Urlaub so aus? 
Ich glaube nicht. Denn Gott hat 
die Arbeitszeit nicht als „Stress“ 
empfunden. Immer wieder steht 
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da: „Gott sah sich an, was er geschaffen hatte, und es war sehr gut.“  
Gott hat beherrscht, was wir nur sehr wenig beherrschen: Er hat seine 
Arbeit nicht überfrachtet. Er hat es nicht zum „Stress“ kommen las-
sen. Und deshalb war er am siebenten Tag auch nicht nur müde. Er 
war sicher hellwach, um zu genießen, wozu er sechs Tage nicht ge-
kommen war. Er freute sich an seinen Geschöpfen. Aus dieser Freude 
Gottes an uns leben wir bis auf den heutigen Tag.  
Alles hat seine Zeit: die Arbeit und die Ruhe. Beide dürfen nicht ge-
geneinander ausgespielt werden. Ansonsten wird der Urlaub über-
frachtet und er verliert seinen Wert. Der Urlaub ist freie Zeit. Da 
kann man Gottes große Welt kennenlernen, Zeit haben zum Teilen 
mit Freunden und Familie. Zeit haben für sich selbst und für Gott. Es 
war weise von Gott, dass er mit dem Urlaub nicht bis zu den großen 
Ferien gewartet hat. Nach sechs Tagen hat er sich schon frei genom-
men. Ich wünsche Ihnen den rechten Rhythmus von Arbeit und Ruhe 
und erlebnisreiche Ferien.  
Es grüßt Sie herzlich 

Ihr Pastor Christian Lassen 
 

Wie sie uns erreichen können:   
Pfarrer: J. Waltemate 05223/492574 
 C. Lassen 0157/79306139 
Kath. Gemeindereferentin: B. Palmer 05223/71692 
Ev. Gemeindebüro:  B. Neiss 05223/72802 
(Mo, Fr 8-12 Uhr, Do 14 –18 Uhr) Fax-Nr. 05223/75121 
E-Mail: hf-kg-quernheim@kk-ekvw.de  
Homepage www.kirche-stift.de 
Konto-Verbindung: Ev. Kirchengemeinde Stift Quernheim  
Kto.Nr.: 200 702 000 BLZ: 494 900 70  

Volksbank B.O.-Herford eG 
 

Küsterinnen: D. Grube 05223/72000 
 A. Nentwig  05223/71777 
Kindergarten Stift Quernheim Leiterin T. Engelbrecht 05223/71689 
Kindergarten Klosterbauerschaft Leiterin H. Bartelheimer 05223/72711 
Diakoniestation Kirchlengern Leiterin U. Kröger 05223/73766 
Jugendreferentin Region Kirchl. Bärbel Westerholz 05223/789612 
Redaktion Stiftsschreiber I. Brinkmann 05223/79761 
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Gemeindekonzeption – Update 5.0 

Zur Fortschreibung der Gemeindekonzeption traf sich die Gemeinde 
am 19. April 2013 um 19.00 Uhr. Dabei handelt es sich um die 5. Ver-
sion nach der Erstellung der ersten Konzeption am 13.3.2008 
 

Das Konzeptionstreffen beginnt nach der Begrüßung durch Pfarrer 
Joachim Waltemate mit einer Andacht. Er erzählt die Geschichte einer 
Spinne, die sich, wenn sie den Faden nach Oben verloren hat, im eige-
nen Netz verstrickt. Das Netz unseres Lebens werde von Oben gehal-
ten, erklärt er. Wir alle seien wiederum im Netz der Gemeinde zu-
sammen und dürften den Faden nach Oben nicht verlieren. Aus dieser 
Geschichte sei die Idee gesponnen, einen Glaubenskurs anzubieten.  
An diesem Punkt kommt Pastor Boecker aus Holsen-Ahle, der als 
Gast zugegen ist, ins Spiel und referiert zum Thema Glaubenskurs. Er 
möchte Mut machen, auch in Stift Quernheim wieder einen Kurs 
durchzuführen. Die Kurse dauern im Schnitt 6-10 Abende und sollen 
folgendes Ergebnis bei den Teilnehmern erreichen: 

1. Vergewisserung des eigenen Glaubens  
2. Weitergabe des Glaubens in zeitgemäßer Form 
3. Gewinnung neuer Mitarbeiter 

Die Meinung zum Glaubenskurs ist positiv, es wird vorgeschlagen ein 
Team zur Vorbereitung des Kurses zu bilden. Pastor Waltemate 
nimmt dies in die Hand. 

• Gottesdienste 
Ein besonderer Gottesdienst versucht, dem Lebensgefühl der Men-
schen entgegenzukommen, indem moderne Musik, Anspiel und Pre-
digt zu einem modernen Konzept verbunden werden. Mit dem „An-
stiften-Gottesdienst“, hat sich dies bewährt. Weiterhin bleiben Famili-
engottesdienste Bestandteil des Gemeindelebens. 

• Diakonie 
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Es wird in der eigenen Gemeinde dafür gesorgt, dass jedes bedürftige 
Kind eine warme Mahlzeit bekommt und auch etwas zum Anziehen. 

• Kirchlicher Unterricht 
Der 1-jährige Unterricht wurde erfolgreich umgesetzt. Ein zentrales 
Element ist eine gemeinsame Freizeitwoche in den Herbstferien, an 
der die neuen Konfirmanden verbindlich teilnehmen müssen und die 
letzten Konfirmanden noch einmal freiwillig teilnehmen können. In 
der Verzahnung mit der Jugendarbeit hat sich dies sehr gut bewährt. 
Viele Jugendliche finden und behalten dadurch den Kontakt zur Ge-
meinde und werden oftmals selbst Mitarbeiter. 

• Arbeit mit Kindern und Jugendlichen  
Es nehmen regelmäßig 15-18 Jugendliche am Mitarbeitergrundkurs 
teil, von denen viele danach in der Gemeindearbeit bleiben.  
Aus der Kindertageseinrichtungen in Klosterbauerschaft wird über das 
Projekt „Alt und Jung begegnet sich“ erzählt. Es läuft jetzt über zwei 
Jahre. Hier haben sich persönliche Verbindungen entwickelt.  

• Alte Menschen in der Gemeinde 
Am 2. Donnerstag in jedem Monat wird Gottesdienst in der Senioren-
residenz gefeiert. Im Schnitt nehmen ca. 15 Menschen aus der Nach-
barschaft und ca. 25 Senioren teil. Ein Singkreis hat sich etabliert und 
wird von ca. 20-30 Personen besucht. Auch der Besuchskreis ist sehr 
aktiv und hat sich vergrößert. 

• Gemeinde, Familie, Öffentlichkeitsarbeit 
Die Aktion „Im Advent unterwegs“ war im Jahr 2012  mit fast 500 
Teilnehmern sehr erfolgreich und soll 2013 wiederholt werden. Der 
Bekanntheitsgrad sollte  für eine direkte Fortsetzung genutzt werden. 
Es haben sich bereits neue Interessenten für einen Abend im Advent 
angeboten.  
Für den Gemeindebrief „Stiftsschreiber“ wird um mehr Beteiligung 
am Redaktionskreis gebeten. Die Homepage der Kirchengemeinde soll 
um einen QR Code für Smartphones erweitert werden, damit mehr auf 
die Seite zugegriffen wird. 
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• Ökumene 
Die Katholische Gemeinde möchte sich über die bisherigen gemein-
samen Veranstaltungen hinaus auch am lebendigen Adventskalender 
beteiligen. 

• Musik in der Gemeinde 
Der Posaunenchor feiert in 2013 sein 111 jähriges Jubiläum. Es gibt 
eine neue Band um den Organisten Jan-Phillipp Schnier, die aber noch 
keinen Namen hat.  
Erfreulich ist, dass es gelungen ist, viele musikalische Bereiche zu 
verzahnen. So sang der Kirchenchor im letzten Jahr erstmals zusam-
men mit einer Band. 

• Zusammenarbeit mit anderen Gruppen und Vereinen 
Viele Veranstaltungen laufen wie bisher. Die Beteiligung der Kirche 
durch Pfarrer und oder Gruppenvertreter und CVJM ist gegeben. In 
Rehmerloh soll 2014 wieder ein Gottesdienst gefeiert werden, ob am 
Bauernbad oder einem anderen Ort ist noch ungewiss.  
Im September findet das 2. Stiftspfortenfest mit Gottesdienst statt, an 
dem ein Denkmal eingeweiht werden soll. 
Das nächste Update zur Gemeindekonzeption soll im Frühjahr 2014 
stattfinden. 
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Osterfrühstück 
Kaffeeduft liegt in der Luft und die schön gedeckte Tafel lädt zum 
gemeinsamen Frühstück ein. Es ist Ostern und die schöne Tradition 
des Osterfrühstücks wurde auch im Jahr 2013 fortgesetzt. Vielleicht 
lag es an der Zeitumstellung, dass in diesem Jahr nicht ganz so viele 

Gemeindeglieder in das Gemeinde-
haus kamen, obwohl alle Tische 
besetzt waren. Nach Lied und Gebet 
durfte dann auch zugelangt werden. 
Das Osterbrot mundete wieder 
einmal vorzüglich und auch den 
frisch gekochten Eiern wurde 
reichlich zugesprochen.  
Danach ging es zusammen in die 
Stiftskirche, wo ein Familiengottes-
dienst mit Taufe gefeiert wurde. Der 
Event- und Posaunenchor gestalteten 
ihn musikalisch aus und der Posau-
nenchor ließ es sich auch nicht 
nehmen, anschließend ein Ständchen 
im Freien zu geben. Natürlich hatten 

die Jüngsten der Gemeinde Gelegenheit Ostereier zu suchen. Das ein 
oder andere Ei wurde dabei noch im Schnee gefunden.   
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Neues vom Posaunenchor: 
Jubiläumsgottesdienst 

 

Auch ein Posaunenchor wird älter, 
hat Geburtstag und möchte diesen 
feiern. Aber wo steht geschrieben, 
dass man nur ein 50- oder ein 100-
jähriges Jubiläum in einer festlichen 
Umgebung begehen kann? Diese 
Frage brachte den Stifter Posaunen-

chor auf die Idee, in diesem Jahr sein 111-jähriges Bestehen im 
Rahmen eines von Musik geprägten Gottesdienstes zu feiern. Aber 
nicht nur diese ‚Schnapszahl’ veranlasste die Bläserinnen und Bläser, 
an eine größere Feier zu denken, sondern auch die Tatsache, dass die 
Kuhlo-Bläsergruppe aus Gilserberg (Nordhessen) für 2013 ihren Ge-
genbesuch in Stift Quernheim angekündigt hatte. Vor 2 Jahren hatte 
der Posaunenchor der Stiftskirche am Jubiläumsgottesdienst der Gil-
serberger teilgenommen, die ihren Chor nach dem Gründer der evan-
gelischen Posaunenchorbewegung benannt haben.  
Der Stifter Posaunenchor lädt daher die gesamte Gemeinde und alle 
diejenigen, die sich für Bläsermusik begeistern können, herzlich zu 
einem Gottesdienst mit zwei Posaunenchören am 2. Juni in die 
Stiftskirche ein. Wer nicht kommt, dem entgeht etwas: Bläsermusik 
von Bach bis Roblee.  

                                                                               H. Häseler 
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„Anstiften zum Singen“ 
Am  Sonntag,  den  23.  Juni  wollen  wir  um 
18.00 Uhr gemeinsam Abendgottesdienst 
feiern. Der Gottesdienst steht unter dem 
Thema „Anstiften zum Singen“. In dem 
Gottesdienst wollen wir gemeinsam bekannte 
und auch neue Lieder singen. Unterstützung bekommen wir durch Jan- 
Philipp Schnier an der Orgel, durch unseren Kirchenchorleiter Markus 
Doering und durch unseren Eventchor. Im Anschluss an den Gottes- 
dienst wollen wir miteinander essen. Als Nachlese zu dem letzten Part- 
nerschaftsbesuch in Sierra Leone wird ein Gericht von dort angeboten 
und es besteht die Möglichkeit, Informationen der letzten Reise zu er- 
halten. 
Herzliche Einladung!!! 

 
Herzliche Einladung zum Gemeindefest 
Am 14. Juli ist es wieder so weit, unsere Gemeinde feiert. Der traditio- 
nelle „Gottesdienst unter den Bäumen“, soll, so das Wetter mitspielt, 
unter dem Blätterdach vor unserer Stiftskirche ab 9.45 Uhr stattfinden. 
Natürlich beginnt das Gemeindefest mit dem Gottesdienst. Der Posau- 
nen- und Kirchenchor sowie die Band „Young Crops“ gestalten die 
Veranstaltung musikalisch mit klassischem Liedgut und frischen mo- 
dernen Tönen. 
Danach gibt es ein buntes Programm für Jung und Alt, rund um die 
Stiftskirche und das Gemeindehaus. Viele Aktivitäten für Kinder wer- 
den von den fleißigen Händen von den Kindertageseinrichtungen und 
dem CVJM vorbereitet. Ab 14.00 Uhr findet in der Kirche ein Konzert 
mit der Band „Aufatmen“, dem Eventchor, dem Flötenkreis und Jan 
Phillip Schnier an der Orgel statt. 
Für das leibliche Wohl ist mit Grill- und Getränkewagen draußen ge- 
sorgt und im Gemeindehaus gibt es Salate und Nachtisch und nachmit- 
tags Kaffee und Kuchen. Dafür brauchen wir Sie; denn durch Ihre 
Spenden haben wir all die Jahre ein üppiges Buffet gehabt. Wenn Sie 
etwas beisteuern möchten wenden Sie sich an Britta Neiss im Gemein- 
debüro unter Tel. (05223) 72802. Wir freuen uns und sagen schon jetzt 
herzlichen Dank. 

9 
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Biblische Studienreise – 11 Tage Israel mit Eilat   
Vom 28. April – 6 Mai 2014 

Mit eigenen Augen das 
Land der Bibel zu sehen, ist 
ein ganz besonderes Erleb-
nis. Einmal dort zu sein, wo 
die biblischen Geschichten 
sich ereignet haben, wo 
Jesus lebte, wo die christ-
liche Gemeinde ihren An-
fang genommen hat, kann 

Wirklichkeit werden. Geplanter Reiseverlauf (Änderungen vorbehalten): 
� Montag, 28.04.14: Linienflug Hannover - Tel Aviv. Fahrt nach Jaffa, dem 
biblischen Joppe. Gang am alten Hafen entlang durch die Gassen der Altstadt mit 
dem Künstlerviertel zum Haus des Gerbers Simon. 
� Dienstag, 29.04.14: Fahrt nach Caesarea Maritima, schönste Stadt zur Zeit 
Herodes des Großen, mit römischen Theater, Kreuzfahrerruinen und Äquadukt. 
Weiter nach Haifa. Möglichkeit zur Begegnung im Haus der Gnade. Stadtrund-
fahrt mit Blick auf die Hafenbucht und die Bahai-Gärten, Fahrt auf dem Karmel 
und nach Muchraka, Opferstätte des Propheten Elia. Weiter nach Akko.  
� Mittwoch, 30.04.14: Fahrt nach Safed, Besuch von zwei Synagogen. Weiter 
nach Banyas (Cäsarea Philippi) mit Wanderung vom Wasserfall zur Quelle. 
Fahrt über die Golanhöhen zum Berg Bental. Möglichkeit zur Begegnung im 
religiösen Kibbuz Lavi. 
� Donnerstag, 01.05.14: Fahrt zu den Stätten am See Genezareth, Berg der 
Seligpreisungen. Wanderung nach Tabgha, dem Ort der Brotvermehrung. Nach 
Kapernaum mit Petrushaus und Synagoge. Petrusfischessen, Bootsfahrt auf 
dem See. Weiter nach Nazareth . 
� Freitag, 02.05.14: Besichtigung der Ausgrabungen in Bet Shean. Im Sachne-
Park kann ein Bad in den Thermalseen genommen werden. Weiter zur Tauf-
stelle Qusr Al Yahud am Jordan. Durch das Wadi Kelt nach Jerusalem. Besuch 
an der Klagemauer zu Beginn des Shabatt. 
� Samstag, 03.05.2014: Fahrt zum Ölberg. Pater-Noster Kirche, hinunter 
zur Kirche Dominus Flevit, Garten Gethsemane, Kirche der Nationen, Ma-
riengrab, dann in die Jerusalemer Altstadt, durch das Löwentor zur St. Anna 
Kirche mit dem Teich Bethesda, über die Via Dolorosa zur Grabeskirche.  
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� Jüdische Viertel. Gang auf der Stadtmauer. Abends fakultativ Jerusalem 
bei Nacht. 
� Sonntag, 04.05.14: Früher Aufbruch zum Tempelberg, dann zur Holocaust 
Gedenkstätte Yad Vashem, mit dem Tal der Gemeinden. Stopp an Knesseth 
und Menorah. Weiter zum Schrein des Buches und des Hoylandmodells. Fahrt 
zum Gartengrab.  
� Montag, 05.05.14: Bethlehem Besuch der Geburtskirche und den Hirten-
felder von Beit Sahour. Begegnung im Bildungszentrum Talitha Kumi in Beit 
Jala (UNESCO Schulverband weltweit) und im Caritas Babyhospital mit 
Führung und Gespräch. Dann zum christlichen Zion mit Dormitiokirche, 
Abendmahlsaals und Davidsgrab. 
� Dienstag, 06.05.14: Frühe Abfahrt nach Qumran, zur Herodesfestung 
Massada, ans Tote Meer mit Bademöglichkeit. ins Timnatal mit den Säulen 
Salomons.  
� Mittwoch, 07.05.14: Tag zur freien Verfügung zum Erholen (Baden, Bum-
meln, usw.) Das Hotel hat auch Angebote für einen Ausflug nach Petra / Jordanien. 
� Donnerstag, 08.05.14: Bustransfer zum Flughafen Tel Aviv und Rückflug 
nach Hannover. 
Leistungen: Flug u. Bordservice, Flugsicherheits- und Passagiergebühren; Un-
terbringung im Doppelzimmer mit Bad oder Dusche/WC in landesüblichen guten 
Mittelklassehotels; Halbpension (Frühstück und Abendessen); 4. Tag Petrus-
fischessen; deutschsprachige, fachkundige Reiseleitung 1.-9.Tag; Transfers und 
Eintrittsgelder lt. Programm; Informationspaket; Rundreise in modernen, klimati-
sierten Reisebussen; ökologische Luftfahrtsteuer. 
Nicht enthalten: Transfer zum Flughafen und zurück in Deutschland, Trinkgel-
der, fakultative Angebote, Getränke, Versicherungen, Erhöhung der Kerosinzu-
schläge der Fluggesellschaften nach Angebotserstellung, sowie persönliche Aus-
gaben. 
Reisepreis ab/bis Hannover Flughafen: ca. 1.795,00 EUR p. P.  
bei einer Mindestteilnehmerzahl von 31 Personen. 
Reiseleitung: Siegfried Schmidt, Diakon, Telefon (05223) 1800551. 
Veranstalter: Ökumene-Reisen 
Programme und Anmeldungen können etwa ab Anfang Juli 2013 angefordert 
werden bei Siegfried Schmidt, Tel.: (05223) 1800551 und im Gemeindebüro der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Stift Quernheim,  Tel.: (05223) 72802 montags u. 
freitags von 8 - 12 Uhr und donnerstags von 14 - 18 Uhr 
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10. Basar rund ums Kind 
Am 16.02.2013 fand bei winterlichen Temperaturen wieder unser 
Basar rund ums Kind statt. Am Freitag brachten ca. 50 Teilnehmer 
ihre zu verkaufenden Sachen zu uns ins Gemeindehaus. Als Anmel-
degebühr nahmen wir eine selbstgebackene Torte entgegen, die wir 
dann am Samstag an Besucher und auch an Nicht-Basar-Fans ver-
kauften. Rund 25 ehrenamtliche Mitarbeiter verwandelten unser Ge-
meindehaus in einen Verkaufsbasar für Kinderkleidung, Spielsachen, 
Bücher, Umstandsmode und vieles mehr rund ums Kind.  

 
Aufgrund des noch sehr winterlichen Wetters, blieb der ganz große 
Ansturm leider aus, da viele noch gar nicht in Stimmung waren, 
Frühjahrs- bzw. Sommerkleidung zu kaufen. Trotzdem hatten wir am 
Ende einen doch stattlichen Erlös in Höhe von 
917,92 €. Davon wurden 500,- € an das „Weisse 
Kreuz“ in Bünde gespendet. Der Rest verblieb in 
unserer Gemeinde und soll für die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen verwendet werden. 
Das weiße Kreuz freute sich sehr über die großzügige Spende und 
bedankte sich nochmals persönlich per Telefon dafür. 
Ich möchte mich noch einmal bei allen ehrenamtlichen Mitarbeitern 
ganz ♥-lich bedanken. Es hat wieder einmal richtig viel Spaß ge-
macht, mit Euch diese riesigen Berge Ar-
beit zu bewältigen. Ohne Euren Einsatz 
wäre der Basar nicht so gelungen. 
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zum 8. Flohmarkt rund ums Kind 
am 21.09.2013 

im Rauchfang in Stift Quernheim 
(CVJM-Gebäude gegenüber von unserer Kirche). 

 

Wenn das Wetter stimmt ☺ –  
denn dieser findet  von 14 – 17 Uhr wieder 

 in unserem Rauchfang-Garten 
 unter freiem Himmel statt. 

Wer Zeit und Lust hat seine Sachen  
an einem eigenen Tisch selbst anzubieten,  
der melde sich bitte ab dem 01.09.2013 an.  

 

 

Anmeldungen und genauere Informationen  
bitte erst ab 01. September erfragen bei 

Michaela Josting unter Tel. 05223-71054 
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Am 7. April haben wir im Kigo Kuchenlut-
scher gemacht und weil die so lecker 
waren, kommt hier das 
Rezept zum Nachbacken:     

Cake Pops  
Kuchen am Stiel,  
ca. 20 Stück                

 

Für den Teig: 
 

125g Butter                                             
80g Zucker                                                                                        
1 Pck. Vanillinzucker                                                                                        
2 Eier                                                                               
250g Mehl                                                                                                        
1/2 Pck. Backpulver                                                     
125ml Milch                                                                                             

 

Für das Frosting: 
 

40g Butter 
150g Crème fraîche 
110g Puderzucker 
1/2 Flasche Butter-
vanille-Aroma 

 

Für Glasur und Deko: 
 

2 Pck. Kuchenglasur 
Streusel etc.  

Zubereitung 
Die Zutaten für den Rührteig bereitstellen, sie sollten Raumtemperatur 
haben. Butter mit dem Rührgerät in einer Schüssel schaumig rühren, 
nach und nach Zucker, Vanillinzucker und Eier hinzugeben. Die Masse 
so lange rühren, bis sie schön cremig ist. Das Backpulver mit dem Mehl 
vermischen und gesiebt über die Masse geben. Dann die Milch hinzu-
geben und alles gut verrühren. Den Teig in eine mit Backpapier ausge-
legte Backform füllen. Bei 180°C Umluft im vorgeheizten Backofen ca. 
40-50 Minuten backen (Stäbchenprobe machen!). Anschließend den 
Kuchen zum Auskühlen auf ein Backgitter stürzen. 
Für das Frosting die Butter und Creme Fraiche mit dem Handrührgerät 
schaumig schlagen, Puderzucker und das Buttervanille-Aroma hinzuge-
ben und alles gut verrühren. 
Die Rinde vom Kuchen wegschneiden, dann von Hand den Kuchen fein 
zerbröseln, nach und nach mit dem Frosting verkneten. Wichtig! nur so 
viel der Frosting-Masse hinzugeben, bis sich der Teig gut formen lässt! 
(je trockener der Kuchen ist, desto mehr Frost-Masse wird benötigt). 
Aus dem Teig etwa tischtennisballgroße Kugeln formen (ca. 30g Teig- 
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masse je Kugel). Die Kugeln auf ein mit Backpapier oder Alufolie be-
legtes Blech legen und dann für 10 Min. ins Gefrierfach geben (oder 30 
Min. in den Kühlschrank). 
Die Schokoladenglasur schmelzen und die Stiele bereit legen. Die Stäb-
chen ca. 1 cm in die flüssige Schokoglasur tauchen und dann bis zur 
Hälfte in die Kugel stecken, dann nochmals 5 Min. kühl stellen.  
In der Zwischenzeit die Dekoration z.B. Streusel bereit stellen. Um die 
Cake-Pops zu trocknen, eignet sich am besten ein Stück Styropor oder 
alternativ ein Steckschwamm.  
Die Kugeln nun vorsichtig in die flüssige Schokoladenglasur tauchen 
und darin drehen, bis die Teigmasse vollständig 
bedeckt ist. Am besten eignet sich ein tiefes Gefäß, 
welches man schräg hält. Die Kugeln darin langsam 
drehen, dann aus der Glasur nehmen und die 
überflüssige Schokolade abtropfen lassen. 
Anschließend mit Streuseln verzieren. 

Kigotermine: 
> 2.6.13 
>7.7.13 AUSFLUG in den Tierpark Olderdissen 
> 15.9.13 
 

 
                     Das Musterhaus an der B239 



Stiftsschreiber 

 16 

   

treffen sich immer  

montags von 16:45 – 18 Uhr  

  im Gemeindehauskeller in Stift Quernheim 
   für alle Kinder von 4 bis 7 Jahren 
 

Liebe Kinder, liebe Eltern!  

Gemeinsam wollen wir spielen, singen, Geschichten hören, basteln und 

Spaß haben. Kommt doch einfach vorbei, wir freuen uns auf euch! 
 

Programm  Sommer  2013 
 

03.06. Die ersten Menschen der 

Welt 

U. a. hören wir die Geschichte von 

Adam und Eva 

10.06. Piraten ahoi! Kreatives zum Thema „Piraten“ 

17.06. Gruppenstunde fällt aus!!!!  

24.06. Mittsommernacht Geschichte hören, malen, spielen… 

01.07. Der Juli… Geschichte zum Monat Juli hören 

und Bild malen 

08.07. Sommer, Sonne, Strand 

und Meer 

Kreatives zum Sommer gestalten 

15.07. Schöne Ferien und gute 

Reise! 

U. a. ein Mandala bemalen  

   

 Sommerferien vom 22. Juli bis 03. September  
 Wir wünschen Euch schöne Ferien und  

freuen uns auf das Wiedersehen am 09. September! 
 

   

09.09. Bunter Nachmittag Erzählen, spielen, malen… 

16.09. Weltkindertag am 20.09.  Geschichte über die Segnung der 

Kinder 

23.09. Der Herbst ist da! Kreatives zum Thema „Herbst“ 
 

Bis bald! Annika, Deborah, Sophie und Bärbel Westerholz 

(bei Fragen können Sie uns gerne unter folgender Telefonnum-

mer anrufen: 05731 41542) 
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Neues aus der 
Jugendarbeit 

 
• Konfi Kleider Börse:  
Im Januar konnten wir dank vieler fleißiger Hände den 7. Kirchlenge-
raner Konfi Kleider Handel erfolgreich durchführen. Sowohl Verkäu-
fer, als auch Käufer und auch die Jugendarbeit der Region konnten 
wieder von einem reichhaltigen An- und Verkauf profitieren. Die Ju-
gendarbeit bedankt sich für 500€ Einnahmen auf das Regionale Ju-
gendkonto zur Verwendung für die Arbeit vor Ort. 

• Basiskurs für neue Mitarbeiter/innen in der Jugendarbeit: 
Am 14. März  und nach dem Abschlusswochenende am 16./17.3. in 
der Berghütte Rödinghausen haben15 junge Leute aus den Gemeinden 
Kirchlengern, Hagedorn und Stift Quernheim nach einem halben Jahr 
Mitarbeiterausbildung ihren Kurs abgeschlossen. Aus Stift Quernheim 
sind dies: Lisa Scheiding, Lena Wippersteg, Charlotte Petter, Anne 
Marie Besgen, Jennifer Kroeger, Isa Marie Mair, Victoria Kollmeier 
und Yannik Bernhard. Wir freuen uns auf die“ Neuen“ in den Mitar-
beiterkreisen, bei den Ferienspielen, in der Gruppenarbeit und den 
anderen Projekten! Herzlich willkommen!  

• Jugendmitarbeiterausflug in den 
Osterferien:  

Unser traditioneller Jugendmitarbeiteraus-
flug in den Osterferien führte uns am Mitt-
woch, den 3. April 2013 in die Hansestadt 
Hamburg. Nach einem Rundblick über den 
grandiosen Hafen vom Aussichtspunkt an 
der Jugendherberge Stintfang, führte es die 
einen in das Miniaturwunderland, andere zu 
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den Sehenswürdigkeiten am Wegesrand, sowie natürlich zu Shopping 
Erlebnissen im Hard Rock Cafe und anderswo. Ich glaube, am Ende 
des Tages konnten wir sagen: Hamburg ist eine Reise wert – und in 
den nächsten Osterferien gibt es wieder eine schöne Städte Tour, Vor-
schläge für das Ziel werden gern entgegengenommen. 

• Ferienspiele Sommer 2013: 
Die Vorbereitung für die Sommerferienspiele haben im Januar begon-
nen, wer sich noch mit einbringen möchte ist herzlich willkommen zu 
den letzten Terminen, jeweils 18.30 Uhr im Jugendhaus Rauchfang in 
Stift Quernheim:(11.6 und 9.7.,)  
Übrigens: der Ferienspielflyer hat ein neues Outfit bekommen: Zu-
sammen mit den Vereinen Südlengerns und der Kommune präsentie-
ren wir uns in einem Heft, dass ab Mitte Mai in den Schulen verteilt 
wird und in unseren Gemeindehäusern und im Rauchfang ausliegt. 

• Die Anmeldetermine für die Ferienspiele sind: 
Dienstag, 4. Juni 14.30-16 Uhr in Kirchlengern,  
Mittwoch, 5.Juni 16.30 – 18 Uhr in Hagedorn,  
Donnerstag, 6,Juni 16 -18 Uhr im Rauchfang Stift Quernheim! 
Und hier die Termine im Sommer: 
1. Ferienspielwoche vom 22.7. -28.7. 2013 in Kirchlengern 
2. Ferienspielwoche vom 30.7.-   4.8. 2013 in Hagedorn 
3. Ferienspielwoche vom 6.8.  -  11.8.2013 in Stift Quernheim 
DANKE Nachmittag für alle Mitarbeitenden:  
Sonntag,11.8. ab 17 Uhr im Rauchfang Stift Quernheim!!!! 

• Spielmäuse: 
Seit Mitte April unterstützt Sophie Fürhoff Deborah Storck bei den 
Spielmäusen, da Annika Robrook bis Sommer durch Schultermine 
pausieren muss. Herzlich willkommen im Team und viel Freude in der 
Gruppe! 

Bärbel Westerholz 
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Kirchentag 2013 – 
Eindrücke und kleines Resume 

Eine Gruppe von 21 jungen Leuten, Familien und Tagesgäste aus unse-
rer Region waren dabei, als es beim 34. Deutschen Evangelischen Kir-
chentag vom 1.- 5. Mai 2013 in Hamburg hieß: „soviel du brauchst“ 
Mein Eindruck ist, dass so ein großes Fest des Glaubens  eine tolle Er-
fahrung für jeden Einzelnen ist, so etwas wie ein Energieschub für die 
kommende Zeit! 
Mich persönlich hat die Begeisterung mal wieder beeindruckt, mit der 
wir uns abends im Klassenraum auf unseren Matten von den Begegnun-

gen und Erlebnissen des 
Tages erzählt haben: für 
die Einen war es eine Be-
gegnung mit Samuel 
Harfs, dem Musiker oder 
Samuel Koch, dem behin-
derten Schauspielstudent 
aus Hannover, für Andere 
waren es Konzerte, wie 
das der Wise Guys, Gospel 
oder Lobpreis, für die 
Einen die Stimmung beim 
Abendsegen, für Andere 

Bibelarbeiten, Diskussionen oder Gottesdienste unterschiedlichster Art. 
So verschieden unsere 5 Tage auch verlaufen sind, Eines war allen ge-
meinsam: es gab an diesen Tagen Menschen und Momente, die das 
Herz jedes Einzelnen berührt haben und uns so im Glauben einen 
Schritt weiter gehen lassen! Es ist schon beeindruckend, wenn auf der 
großen Festwiese des Hamburger Stadtparks 130 000 Menschen ge-
meinsam das Glaubensbekenntnis sprechen, wenn auf der Binnenalster 
am Eröffnungsabend 150 000Kerzen beim Abendsegen leuchten. 
Ich glaube, die Sehnsucht nach Gemeinschaft, Glauben und Besinnung 
auf die wahren Werte des Lebens haben die vielen Menschen unter-
schiedlichster Herkunft und unterschiedlichsten Alters  zusammenge-
führt und der Geist der Zusammenkunft hat bleibenden Eindruck hinter-
lassen, der hoffentlich noch lange nachwirkt. 
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Und wenn ihr neugierig geworden seid, in zwei Jahren ist wieder Kir-
chentag. Vom 3. – 7. Juni 2015 wollen wir in Stuttgart beim 35. Deut-
schen Evangelischen Kirchentag wieder dabei sein – „ so Gott will und 
wir leben“, wie es immer am Ende des Abschlussgottesdienstes heißt.  
Also, auf Wiedersehen in Stuttgart 2015! 

Für die Region Kirchlengern Bärbel Westerholz 
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JHV 2013 
  
 

Am Freitag, den 8. März trafen sich im Rauchfang insgesamt 27 Mit-
glieder des CVJM Stift Quernheim e.V. zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung. Bei Brötchen und Getränken wurden verschiedenste 
Dinge aus dem Vereinsleben diskutiert. Im Zentrum standen die Berich-
te aus dem Vorstand und aus den einzelnen Gruppen über das vergan-
gene Jahr. Wie in jedem Jahr, hat jede Gruppe ihre ganz eigenen Erfol-
ge und Herausforderungen. Besonders hervorzuheben sind die beiden 
Jungscharen für Mädels und Jungs, die sich auf einem sehr hohen Teil-
nehmerniveau stabilisiert haben. Auch die Zusammenarbeit zwischen 
der Offenen Tür des CVJM und der Aufsuchenden Jugendarbeit des 
Kreises Herford wurde intensiviert und hat sich positiv entwickelt. Ganz 
neu ist die Hockey-Gruppe, die sich immer dienstags um 20:00 Uhr in 
der Turnhalle der Grundschule Stift Quernheim trifft. 
Nach den detaillierten Berichten von Kassenwart Christoph Gellert und 
den Kassenprüfern wurde dem Vorstand einstimmig Entlastung erteilt.  
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Anschließend wurden die Wahlen von Vorstandsmitgliedern und Ver-
tretern in verschiedenen überregionalen Gremien durchgeführt. Markus 
Peitzmeier wurde als 2. Vorsitzender einstimmig wiedergewählt. Eben-
falls einstimmig in seinem Amt als Schriftführer bestätigt wurde Lucas 
Struckmeyer. Einstimmig wiedergewählt wurde auch Maikel Leder als 
Beisitzer. Somit bleibt der Vorstand unverändert bestehen. Mit diesen 
Aussichten geht der CVJM Stift Quernheim in sein 125. Jahr seit der 
Gründung 1879. Dieses Jubiläum soll im Sommer 2014 dann auch ge-
bührend gefeiert werden. Weitere Infos dazu werden folgen. 
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An die Geschäftsleute der Kirchengemeinde Stift Quernheim: 
Der Gemeindebrief ist ein viel gelesenes Blatt in allen Haushalten unserer  
3 Ortschaften und erscheint viermal im Jahre (Auflage: 2000).     
Unterstützen auch Sie dieses Blatt finanziell. Ihr Firmenname wird dann in 
die Liste der Sponsoren aufgenommen. Wenn Sie Interesse haben, wenden 
Sie sich an das Pfarrbüro. Vielen Dank! 
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Visionen folgen Taten – 
Klausurtagung 2013 

des CVJMs auf Haus Ascheloh 
 

Am 22. Februar 2013 begaben sich zwölf Mitarbeiter des CVJMs für 
ein Wochenende in das evangelische Jugendfreizeitheim am Südhang 
des Teutoburger Waldes in Halle/Westf., um vor allem die Ideen zur 
Umsetzung bezüglich der Feierlichkeiten zum 125-jährigen Bestehen 
des Vereins weiterzuentwickeln und Gemeinschaft zu (er)leben. 

 
Unterstützt wurden wir dabei vom Kreisverbandssekretär Andree Ströt-
ker, der uns für das Thema Kommunikation sensibilisierte und den Ge-
meinschaftsaspekt spielerisch vermittelte. Zur Einstimmung auf das 
Wochenende wurde ein bunter Spieleabend im Stile von „Schlag den 
Raab“ veranstaltet, bei dem der Titel von beiden Teams hart umkämpft 
wurde und Daniel Sczesni sein letztes Hemd gab ;-)  
Obwohl der Spaß an diesem Abend im Vordergrund stand, wurden be-
reits inhaltliche Themenschwerpunkte angesprochen, die am Samstag  



Stiftsschreiber 

 27 

und Sonntag weiterbearbeitet wurden. Der Rahmen und die grobe 
Struktur der Festwoche zum 125-jährigen Jubiläum wurden erstellt und 
warten nur darauf, von allen Vereinsmitgliedern mit Leben gefüllt zu 
werden. 
Des Weiteren wurden Reflexionen zum Mitarbeiterkreis angestellt, um 
ihn wieder mehr als Herzstück unseres Vereins zu etablieren. Einen 
geistlichen Impuls setzte neben Worship und Gebet die Bibelarbeit von 
Hendrik Pankoke zum Thema Geduld. Auch wenn die Zahl der Teil-
nehmerInnen einen schönen Symbolwert besitzt, hoffen wir auf tatkräf-
tige Unterstützung, um diese im kommenden Jahr zu überschreiten – 
das Haus ist bereits gebucht!      

Sarah Schödel & Maikel Leder  
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Katholische Kirchengemeinde  St. Marien Kirchlengern 
St. Canisius/St. Xaverius Stift Quernheim 

 
Bewerbungstraining 2013 
Viele Schülerinnen und Schüler ab den 9. Klassen werden sich ab 
diesem Sommer um einen Ausbildungsplatz für 2014 bewerben. Ih-
nen bietet die Kolpingjugend Kirchlengern in diesem Jahr erneut das 
erfolgreiche Bewerbungsseminar BVB09 an. Es findet vom 05.-07. 
Juli in Kirchlengern statt und behandelt alle Themen rund um die 
Ausbildungsplatzbewerbung. Unter Mithilfe von Ausbildungsbetrie-
ben in der Region stehen das Erstellen einer individuellen Bewer-
bungsmappe und das Vorstellungsgespräch im Vordergrund. Hier 
erleben die Teilnehmer/innen direkt, wie es einem geht, vor dem zu-
künftigen Chef Rede und Antwort zu stehen – und das ohne, dass es 
„schief“ gehen kann. Außerdem gibt es jede Menge Tipps und Ant-
worten rund um den Einstieg in die Ausbildung.  

Informationen und 
Anmeldung dazu gibt 
es im Internet unter 

www.kolping-
kirchlengern.de und 
unter Tel. 05223 
73980. Anmeldungen 
werden ab sofort ent-
gegen genommen, die 
Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. 

Foto: die Situation während eines Vorstellungsgespräches 
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Katholische Kirchengemeinde  St. Marien Kirchlengern 
St. Canisius/St. Xaverius Stift Quernheim 
 

Caritas übergibt Schulmaterialien 

Vier Grundschulen freuten sich über Schulmaterialienkisten von der 
Caritas-Konferenz St. Marien Kirchlengern / Stift Quernheim. Eh-
renamtliche Mitarbeiterinnen füllten die Kisten mit Heften, Stiften, 
Zeichenblöcken, Radiergummis und vielem mehr, um diese an die 
Grundschulen in Kirchlengern und Dünne kostenlos weiterzugeben. 
Die Materialien bekamen die Schulen zur Verfügung gestellt, um sie 
gezielt an Kinder weiterzugeben. So sollen Familien unterstützt wer-

den, denen es schwer 
fällt, die Kosten für 
den Schulstart und 
die kommenden 
Schuljahre aus ei-
genen Mitteln aufzu-
bringen. 
Mit dieser Aktion 
wird das Projekt 
„Gib jedem Kind 
eine Chance“ auch 
in diesem Jahr wei-
tergeführt.  

Die Vorsitzende der Caritas-Konferenz Bärbel Karger übergab die 
Schulmaterialien an Frau Holtgräwe, kommissarische Schulleiterin 
der Grundschule Stift Quernheim.  
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Katholische Kirchengemeinde  St. Marien Kirchlengern 
St. Canisius/St. Xaverius Stift Quernheim 

Kolpingsfamilie macht sich für Kinder stark 

 
„Mein Körper gehört mir!“ In diesem Projekt geht es um das Thema 
„sexueller Missbrauch“. Grundschülern wird kindgerecht gezeigt, 
wie sie Gefahrensituationen vorbeugen können und wie sie Hilfe 
holen, wenn sie sie benötigen. Dieses Projekt wird seit einigen Jahren 
an den Grundschulen in Kirchlengern angeboten. Die Finanzierung 
erfolgt überwiegend durch den Förderverein und durch einen Eigen-
anteil der Eltern.  
Kolpingjugend und Kolpingsfamilie finden das Projekt sehr unter-
stützenswert und haben deshalb einen Teil des Erlöses vom vergan-
genen Weihnachtsmarkt dafür zur Verfügung gestellt. Am 9. April 
übergaben Katharina Blase (Kolpingjugend) und Andreas Karger 
(Kolpingsfamilie) dem Förderverein der Grundschule Kirchlengern-
Häver 150,00 €, damit das Projekt weiterhin für die Eltern kosten-
günstig angeboten werden kann. 
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Die Evangelische Altenheimseelsorge 
im Kirchenkreis Herford lädt ein 

„Der Herr ist mein Hirte“ 
Festlicher Abendmahlsgottesdienst für  

Seniorinnen und Senioren, besonders für  
Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen 

am Freitag, den 7. Juni 2013 um 15.30 Uhr, 

in der Ev. Kirche Herringhausen, zum Grünen Wald 12, 
32051 Herford-Herringhausen 

 

Nach der schönen Erfahrung eines Abendmahlsgottesdienstes für 
Senioren und Demenzerkrankte im Mai letzten Jahres und dem gro-
ßen Zuspruch, den dieser kirchenkreisweit gefunden hat, möchten wir 
Sie wieder zu einem Abendmahlsgottesdienst für alle Sinne einladen. 
In diesem Jahr wollen wir uns dabei von dem 23.Psalm leiten lassen: 
„Der Herr ist mein Hirte.“ Er will uns daran erinnern, wie Gott uns 
bis jetzt auf unserem Lebensweg begleitet hat und uns Kraft schöpfen 
lassen, unseren Weg mit Gott zuversichtlich weiter zu gehen. 
Es erwarten Sie auch diesmal vertraute Lieder, Gebete und Texte und 
eine einfache, kurze Predigt. Gemeinsam mit den Menschen, die Sie 
begleiten, können Sie das Abendmahl in der Bank sitzend empfan-
gen. Der Eingang zur Kirche ist barrierefrei. Es gibt Platz für Roll-
stühle und Rollatoren sowie ein behindertengerechtes WC.  
Es freuen sich auf Sie, Ihre Angehörigen und alle, die Sie als Pfle-
gende begleiten, der Altenheimseelsorgekonvent im Kirchenkreis 
Herford: die Pfarrerinnen 
Katharina Baumann-Schulz,  
Annette Beer, Bettina Fachner,  
Renate Hoppe-Rolland, 
Gabriele Tuchel und die Pfarrer 
Karl-Peter Haertel, Christian 
Lassen, Markus Malitte.  
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Veranstaltungsangebote im Gemeindehaus 

der Kirchengemeinde Stift Quernheim 
 

Montag Wöchentl. Spielmäuse 16.30 Uhr B.Westerholz 
� 789612 

 Wöchentl. Kirchenchor 20.00 Uhr  B. Schmidt 
� 74223 

Dienstag Wöchentl. Posaunenchor 20.15 Uhr  E. Stallmann 
� 761803 

 Monatlich Dienstagskreis 20.00 Uhr  R. Lindkämper 
� 71693 

Mittwoch 14-tägig Frauenhilfe 15.00 Uhr  C. Worminghaus 
� 05744/1434 

 Wöchentl. Blockflötenkreis 16.00 Uhr B. Schmitz 
� 72473 

 14-tägig Abendkreis 19.30 Uhr  G. Pagels  
�761831   

 14-tägig Gottesdienstvorberei-
tungskreis Anstiften 

19.30 Uhr 
 

J. Waltemate 
� 492574 

 14-tägig Bibel aktuell 20.00 Uhr  S. Gnosa 
� 6588854 

 Viertelj. Besuchskreis 18.00 Uhr  S. Stallmann 
� 71771 

Donnerstag Wöchentl. 
 

Kirchenmäuse 9.15 Uhr E. Böckelmann 
� 05744/1323 

 Monatlich Offener  
Frauentreff 

20.00 Uhr  M. Lücking 
� 75466 

Samstag Wöchentl. Eventchor 10.00 Uhr 
In der Kirche 

K. Sczesni 
� 789112 
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Goldene Konfirmandinnen und Konfirmanden 2013 
 
Jürgen Becker Margret Ahlmeier 
Hans-Joachim Blöbaum Waltraud Sczesni, geb. Berg 
Hans-Wilhelm Buschmann Hannelore Hoyer, geb. Zibale-Bußmann 
Heinz Buschmann Karin Ebel 
Dieter Feilmeier Gisela Frederking 
Klaus-Dieter Heidenreich � Renate Gerhard 
Friedrich-Wilhelm Höke Ingrid Fürbaß, geb. Haubrock 
Reinhard Kahre Margret Kohmöller, geb. Heidenreich 
Werner Meier Monika Beinert, geb. Hirsch 
Hans-Dieter Nehls Angelika Kolbe 
Hans-Thomas Ortmann Ursula Saul, geb. Koring 
Wolfgang Quehl Ursula Kohlgrüber, geb. Kraschewski 
Horst-Dieter Schmidt Helene Freimuth, geb. Machaka 
Reinhard Schröder Annette Bladocha, geb. Menke 
Siegfried Sender Monika Rösler, geb. Neugebauer 
Friedhelm Sundermeier Brigitte Voß, geb. Niemann 
Herbert Westerhold Ursel Ries, geb. Riepe 
Heinz Woll Karola Schenda, geb. Scheiding 
Alfred Brandt Margret Diesselhorst, geb. Schmölzmeier 
 Brigitte Krieger, geb. Schröder 
 Monika Niermann, geb. Schüler 
 Annelie Bredenkamp, geb. Sudek 
 Helga Küker, geb. Vette 
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Diamantene Konfirmandinnen und Konfirmanden 2013 
 

Reinhold Blöbaum 
Heinz Czarnetzki 
Reimund Ellinghaus � 
Wolfram Ellinghaus 
Heinrich Gräber 
Manfred Grünke 
Peter Günzel 
Siegfried Horst 
Paul Kechlo 
Erwin Große-Knefelkamp � 
Gerhard Kuhlmann 
Friedhelm Menke � 
Hans Meyer � 
Bruno Netzel � 
Hans-Jürgen Pinkus � 
Walter Ramöller 
Edwin Rullkötter 
Friedhelm Rullkötter 
Gerhard Rullkötter 
Wilhelm Schnittger 
Eberhard Schulz 
Günter Schwengel � 
Werner Schwengel 
Dieter Steinmeier � 
Heinz Steinmeier 
Wilfried Stelzer � 
Horst Wessel � 
Herbert Wiedemann 
Heinz Worminghaus 
 
 
 

Irmgard Ortmann, geb. Brinker 
Erika Klute, geb. Frillmann 
Marlies Ellinghaus, geb. Göttig 
Edith Klar, geb. Hannemann 
Eleonore Illner, geb. Heilmann 
Ursula Doemke, geb. Holtmann 
Elsbeth Ebert, geb. Horstmann � 
Ingrid Sudek, geb. Horstmann 
Irmgard Hippe, geb. Horstmann 
Erika Springer, geb. Kahre 
Inge Dominsky, geb. Klute 
Marianne Blöbaum, geb. Lückemeier 
Ingetraud Ober-Kassebaum � 
Anni Meyer, geb. Wiedemann 
Lianne Bredebusch, geb. Ortmann 
Anni Heidemann, geb. Pöttger 
Erika Raulwing, geb. Rullkötter 
Gisela Jonas, geb. Schröder 
Magda Hiergeist, geb. Schütte 
Helga Sundermeier, geb. Steinmeier � 
Elsbeth Stohlmann, geb. Stohlmann 
Herta Tödtmann � 
Marianne Ernstmeier, geb. Ückermann 
Irmgard Wellmann � 
Erika Rieke, geb. Kleffmann 
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Eiserne Konfirmandinnen und Konfirmanden 2013 
 

Walter Bartelheimer 
Gerhard Blase 
Werner Blase � 
Heinz Gonne � 
Gerhard Eimertenbrink � 
Reinhold Haubrock � 
Egon Jähn 
Friedel Knickmeier � 
Gustav Kronsbein � 
Herbert Ledendecker  
Gerhard Menke 
Udo Midding 
Egon Netzel 
Friedhelm Ortmann 
Werner Ortmann � 
Walter Rullkötter � 
Heinz Schareina 
Gerhard Schmölzmeier � 
Karl Schröder � 
Wilfried Steinmeier � 
Kurt Sudeck 
Heinz Westerhold 
Sonja Busse, geb. Alhorn � 
Anneliese Vogelsmeier, geb. 
Blöbaum � 
Irmgard Bockhorn 
Hanna von der Höh, geb.  
Bredenkamp 
Ingrit Heßmert, geb. Bulk 
Charlotte Rieke, geb.  
Buschmann 

Gunda Gärtner, geb. Horstmann � 
Christel Jendry 
Anita Knollmann � 
Elfriede Lindenberg � 
Elfriede Winkler, geb. Mattke 
Rosemarie Weißenhorn, geb. Meyer 
Hanny Seippel, geb. Ostermann 
Gisela Doms, geb. Palsbröker 
Irmgard Schröder, geb. Rieke 
Helga Willamowius, geb. Rösch 
Lianne Brunshus, geb. Rullkötter 
Elisabeth Brosend, geb. Rohlfing 
Gertrud Blase, geb. Rullkötter � 
Anny Meier, geb. Steinmeier 
Irmgard Peitzmeier, geb. Sudek 
Christa Schäpsmeier, geb. Sundermeier 
Dora Spring, geb. Landes � 
Erna Böhme, geb. Walter 
Ruth Ebmeier, geb. Bartelheimer 
Agnes Matthe, geb. Schlüter 
Irmgard Altmann, geb. Schütte � 
Lianne Busse, geb. Stallmann 
Erika Sudek � 
Gisela Oevermann, geb. Tödtmann � 
Anneliese Sudek, geb. Wellensiek � 
Inge Sudeck, geb. Arning 
Helga Schmölzmeier, geb. Bollmann 
Brigitte Schulz 
Marianne Struckmeyer, geb. Holtmann 
Agnes Paulsen, geb. Ramöller 
Irmgard Wodtke, geb. Bohlmeier 
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T a u f e n 
 
 
 
 
 

Charlotte Schröder, Acht Stücken 17 
Isabel Knollmann, Gartenstr. 18 
Angelina Kohmöller, Kolpingstr. 15 
Janine Sperer, Oberbauerschafter Str. 103 
Kowalski Kinga Ewelina aus Kirchlengern, getauft in Eilshausen 

 
T r a u u n g e n  

 
 
 
 
 
 

Max Gehrke und Jasmin, geb. Zahn, Bilser Str. 33, Hamburg 
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B e e r d i g u n g e n 
 
 
 

 

 
Hanna Kleine-Garl, geb. Telthörster, Reinkenort 85 90 Jahre 
Ingrid Tiesmeier, geb. Holtkamp, Heenfeld 5 75 Jahre 
Christa Speckmann, geb. Kuhlmann, Heenfeld 5 90 Jahre 
Johanna Ledendecker, geb. Hüffmann, Heenfeld 5 90 Jahre 
Heinrich Blümchen, Reinkenort 75 94 Jahre 
Herbert Laske, Heenfeld5 93 Jahre 
Dieter Homburg, Zum Bach 36 70 Jahre 
Norbert Lohre, Hökenackerstr. 9 63 Jahre 
Luise Kraschinski, geb. Schmidt, Im Bruche 3 88 Jahre 
Gerhard Sudek, Stiftsfeldstr. 33 85 Jahre 
Lisa Sczesni, geb. Rösch, Mühlenfeld 12 80 Jahre 
Heinz Huchzermeier, Klosterbauerschafter Str. 117 90 Jahre 
Hoffmann Anna- Elisabeth, Kirchlengern 74 Jahre 
Jurkewitz Sven, Kirchlengern 42 Jahre 
Nentwig Christa, Bünde-Dünne 75 Jahre 
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02.06. 9.45 Uhr Gottesdienst anlässlich des 111jährigen Jubiläums 
des Posaunenchores mit Kindergottesdienst. Musika-
lisch wird der Gottesdienst von dem Posaunenchor 
ausgestaltet, Pfr. Waltemate 

09.06. 9.45 Uhr Diamantene und Eiserne Konfirmation mit Abendmahl, 
dem Kirchenchor und dem Posaunenchor, Pfr. Lassen  

13.06. 16.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klosterbauer-
schaft, P. Lassen 

15.06. 17.00 Uhr Gottesdienst beim Alttraktorenfest auf Homburgs Hof 
mit Taufe, dem Posaunenchor und der Band Aufat-
men, Pfr. Waltemate  

16.06.   9.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe, Pfr. Lassen  
23.06. 18.00 Uhr Abendgottesdienst Anstiften mit dem Thema „Anstif-

ten zum Singen“.  
In dem Gottesdienst wollen wir gemeinsam bekannte 
und auch neue Lieder singen. Unterstützung bekom-
men wir durch Jan-Philipp Schnier an der Orgel, durch 
unseren Kirchenchorleiter Markus Doering und durch 
unseren Eventchor, Pfr. Waltemate 

30.06.   9.45 Uhr Gottesdienst, Pfrn. Dannenbring 
07.07.   9.45 Uhr Goldene Konfirmation mit Abendmahl, dem Kir-

chenchor und Kindergottesdienst, Pfr. Waltemate  
10.07. 16.30 Uhr  Verabschiedungsgottesdienst für die Schulanfänger 

des Kindergartens Klosterbauerschaft, Pfr. Waltemate  
13.07. 14.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klosterbauer-

schaft zur Eröffnung des Sommerfestes, Pfr. Lassen  
 



Stiftsschreiber 

 41 

14.07.   9.45 Uhr Gottesdienst unter den Bäumen mit dem Posaunen-
chor, dem Kirchenchor und der Band „young crops“, 
Pfr. Waltemate . Im Anschluss an den Gottesdienst 
findet ein buntes Programm für Jung und Alt rund um 
Kirche und Gemeindehaus statt.  

17.07. 17.00 Uhr Verabschiedungsgottesdienst für die Schulanfänger 
des Kindergartens Stift Quernheim. Pfr. Waltemate  

21.07. 10.30 Uhr Gottesdienst, Pfrn. Schwarze 
28.07. 10.30 Uhr Gottesdienst, Pfrn. Schwarze 
04.08. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Lassen 
08.08. 16.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klosterbauer-

schaft, Pfr. Lassen  
11.08. 10.30 Uhr Gottesdienst zum Ende der Ferienspiele in Stift 

Quernheim 
18.08. 10.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Waltemate  
25.08. 10.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Waltemate  
28.08. 16.00 Uhr Begrüßungsgottesdienst für die neuen Kinder im 

Kindergarten Stift Quernheim, Pfr. Waltemate  
01.09. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Waltemate  
08.09.   9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Lassen  
12.09. 16.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klosterbauer-

schaft, Pfr. Lassen  
15.09.   9.45 Uhr Gottesdienst zum Auftakt des Stiftspfortenfestes an der 

Stiftskirche mit Kindergottesdienst, Pfr. Waltemate  
22.09.   9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Lassen  
25.09. 15.00 Uhr Altenabendmahl in der Stiftskirche mit dem Kir-

chenchor und dem Flötenkreis 
29.09.   9.45 Uhr Silberne Konfirmation mit Abendmahl und der Band 

Aufatmen, Pfr. Waltemate  
 

Impressum: Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengem. Stift Quernheim und  
der Kath. Kirchengem. St.Canisius/St.Xaverius Stift Quernheim 

Druck Auflage: 2000 Stck. 
Gemeindebriefdruckerei 

Erscheinungsweise: Vierteljährlich 
 

V.i.S.d.P.:  J. Waltemate, C. Lassen, B. Ottlinger, Th. Brinkmann, L. Struckmeier,  
I. Brinkmann (Redaktion u. Layout), B. Neiss (Anzeigenannahme) 

 



Stiftsschreiber 

 42 

DIE GEMEINDE WIRD FINANZIELL UNTERSTÜTZT DURCH: 

Optik Krämer, Stiftstr. 77 
F.-W. Meyerwisch, Sanitär, Heiz., Klempnerei, Stift str. 71 

Gärtnerei Brinker, Friedhofsweg 13 
Tischlerei Rullkötter, Inh. Ingo Ellermeyer, Stifts tr. 67 

Tischlerei u. Bestattungen R. Sundermeier, Imkerweg  4 
Schuhhaus Hotfiel, Stiftstr. 66 

Malermeister U. Kenter, Kl. Heenfeld 17 
U. Stöhr, Heizung und Sanitär, Heenfeld 27 

Rullkötter, Heiz- u. Sanitärtechnik, Klempnerei, St iftstr. 4 
Gerhard Busse, Stiftstr. 95 

Geflügelschlachterei Döring, Klosterheide 69 
Sparkasse Herford, Filiale Stift Quernheim 

Volksbank in Stift Quernheim 
Chr. Kölling, Garten- u. Landschaftsbau, Reinkenort  49 

E Neukauf, Eckhard Ramöller, Stiftstr. 91 
Friedh. Lückemeier, Baugesellschaft, Alte Quernheim er Str. 56 

Schnittger Baustoffe GmbH & Co.KG, Alte Quernheimer  Str. 34 
Niels Rullkötter, Dachdeckermeister, Buschstr. 9 

PROVINZIAL Versicherungsbüro, Dirk Büttke, Stiftstr . 81 
Stiftsfrisör und Beauty, Stiftstr. 

Salon Hölling, Hüllerstr. 129, Häver 
Die Gardinenpflege, Jutta Steffen-Menzel, Jahnstr. 8  

Bestattungshaus Niemann, Quernheimer Str. 65 
Fahrschule Bleckmann, Am Herrenhaus 29 

Sundermeier Möbel GmbH, Oberbauerschafter Str. 65 
Allianz Generalvertretung, Kai Grannemann, Stiftsfe ldstr. 4 

WBK CNC-Zerspanungstechnik GmbH, August-Thyssen-Str . 5 
AufgeTischt, Inh. Jutta Kaminski, Im Dicken Bruch 1 8 

Gärtnerei Horstmann, Stiftsfeldstr. 73 
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